
Die Klimaschau von Sebastian Lüning:
Hurrikane sind in letzten 170 Jahren
nicht häufiger oder stärker geworden
geschrieben von AR Göhring | 13. Oktober 2021

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende.

Themen der 69. Ausgabe vom 6. Oktober 2021: 0:00 Begrüßung 0:20
Unbeobachtete Hurrikane 7:39 Brennende Elektroautos 9:30 Wunderwaffe
„Direct Air Capture“

Thematisch sortiertes Beitrags-Verzeichnis aller Klimaschau-Ausgaben:
http://klimaschau.tv

Erste Stromanbieter kollabieren – es
sieht sehr ernst aus
geschrieben von AR Göhring | 13. Oktober 2021

von Michael Mross

Stromanbieter am Ende. Wegen hoher Energiepreise droht die Pleite und
Versorgungsstopp.
Die Krise spitzt sich zu. Geht im Winter das Licht aus? Unser Telegram
Kanal: https://t.me/mmnews_offiziell – WEB: https://www.mmnews.de/

Rundbrief von EIKE bestellen: So
geht’s mit der neuen Seite
geschrieben von AR Göhring | 13. Oktober 2021

(ARG)

Bei vielen Abonnenten klappt der Newsletter Rundbrief nicht mehr. Unser
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IT-Spezialist gibt dazu Tipps:

 

I Don’t Want You to Panic – I want
you to Think!
geschrieben von AR Göhring | 13. Oktober 2021

I Don’t Want You to Panic – I want you to Think!

Von Friederike Klebert
Rezension zum Buch Grün und dumm: die Natur läßt sich
nicht zum Narren halten von Hans Hofmann-Reinecke.
Wir leben in katastrophalen Zeiten, scheint es. Viren und
Kohlendioxid sind zur Dauerbedrohung mutiert. Wahnsinn.
Der helle Wahnsinn, der die Menschheit ins Dunkle führt,
in den Strom- und Demokratieausfall.
Das  Virus,  politisch  instrumentalisiert  für  den
Freiheitsentzug des Bürgers, ist Vehikel und Katalysator
für das eigentliche Thema, die globale Erwärmung, die als
Dauerbrenner die Gemüter erhitzt. Wenn eine Kanzlerin, in
Anlehnung  an  den  Philosophen  Sepp  Herberger,
verkündet:  Nach  der  Pandemie  ist  vor  der  Pandemie,
impliziert das: Nach dem Corona-Lockdown ist vor dem
Klima-Lockdown als mögliche Maßnahme.

https://eike-klima-energie.eu/2021/10/10/i-dont-want-you-to-panic-i-want-you-to-think/
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Grüner Umweltschutz nimmt den Schutz der Welt für sich in
Anspruch. Und wer sich als gut wähnt, kennt kein Limit
nach  oben.  Das  Treibhausgas  Kohlendioxid  wird  zum
Übeltäter auserkoren und kommt auf die Agenda. Die Sorge
ums Klima wird zur Angst gesteigert. Pack den Menschen an
seiner Angst und belade ihn mit Schuld, so steht’s im
kleinen  Einmaleins  für  Ideologen.  Angst  macht
kontrollierbar.  Schuld  macht  folgsam.
Schlimmer als der natürliche Klimawandel ist der geistige
Klimawandel, der sich vollzieht. Den Verstand in die
Wüste geschickt, agitieren Fridays for Future mit solch
missionarischem Eifer, dass selbst die Zukunft nicht mehr
weiß,  ob  sie  noch  eine  hat.  Das  Urteil
gegen Shell liefert den Präzedenzfall, die Haftung für
den  Klimaschutz  vom  Staat  auf  die  Privatwirtschaft
auszuweiten.

Grün und dumm – lesen lohnt sich

Klimaneutral,  klimaschonend,  klimagerecht,  klima-what
ever … Was bitte ist dran am Global Warming? Was hat es
mit  der  Klimaerwärmung  wirklich  auf  sich,  was  sind
Ursache  und  Wirkung,  welche  Maßnahmen  sinnvoll  oder
unsinnig?
Höchste Zeit, diese Fragen wieder zu stellen.
Um die klimaüberhitzten Gemüter wieder runterzukühlen,
die Unwissenden wissend zu machen, sei an dieser Stelle
das Buch GRÜN UND DUMM des promovierten Physikers, Autors
und Verstandesmenschen Hans Hofmann-Reinecke empfohlen.
Ja,  das  Buch  förmlich  ans  Herz  gelegt,  da  es  rein
wissenschaftsbasiert und trotzdem sehr anschaulich und
verständlich – auch für den unbedarften Leser – erklärt,
was es mit Global Warming auf sich hat. Denn, so erklärt
es Hofmann-Reinecke selbst dem Leser, 

ich … möchte Sie in die Lage versetzen, durch
logisches  Verständnis  die  Sinnhaftigkeit  der
Maßnahmen zum Klimaschutz zu hinterfragen, damit
Ihre  politische  Haltung  dazu  auf  intelligenter
Erkenntnis  wurzeln  möge  und  nicht  auf  der
Zugehörigkeit zu einer weltanschaulichen Gruppe.

Der Titel GRÜN UND DUMM kommt wenig geschmeidig daher,
eher Marke Druff. Was als Provokation oder Feststellung –
je  nach  Perspektive  –  daherkommt,  ist  vor  allem  die
Kritik am Mangel von Intelligenz, Sachverstand und Logik
in den politischen und medialen Debatten und den daraus
resultierenden Maßnahmen.
Die Natur lässt sich nicht zum Narren halten, so der
Untertitel des Buches, womit die Unbestechlichkeit der
Natur gemeint ist, die sich nicht von Politik und anderen
Mächten für ihre Ziele vor den Klimakarren spannen lässt:
Die avisierte Katastrophe hat keine Lust, für jedes grüne
Pillepalle herhalten zu müssen und bleibt einfach aus.

Das grüne Manifest



Zentrales Thema des Buches sind drei Fragen: Erwärmt sich
die Erde? Ist es die Schuld des Menschen? Was kann man
dagegen tun? Im Mittelpunkt stehen sechs Thesen, auf
denen  die  internationale  Klimapolitik  basiert,  das
sogenannte Grüne Manifest. Hofmann-Reinecke geht hin und
untersucht diese Behauptungen auf ihre Richtigkeit oder
Unrichtigkeit und zieht ein Fazit, aus dem hier nochmal
ein Fazit als Appetizer vorgestellt sei.
1. Die globalen Temperaturen steigen.
Stimmt.  Bereits  seit  130  Jahren,  aber  nicht  überall
gleichmäßig auf der Welt und entscheidend bleibt, wie man
globale Temperatur definiert.
2. Die Konzentration von CO2 in der Atmosphäre wächst.
Stimmt auch. CO2 ist gleichmäßig über die Erde verteilt
und gut messbar. Die Zunahme der Konzentration in den
letzten 50 Jahren ist sehr deutlich.
3. Die Zunahme von CO2 ist durch den Menschen verursacht.
Das  ist  nicht  auszuschließen.  Die  beim  Verbrennen
fossiler  Energieträger  erzeugten  Tonnen  an  CO2  sind
vergleichbar mit dem Zuwachs in der Atmosphäre.
4.  Die  Erderwärmung  ist  durch  die  Zunahme  von  CO2
verursacht.
Kann stimmen oder auch nicht. In seiner Tendenz jedoch
unwahrscheinlich,  weil  CO2  bei  weitem  nicht  das
wichtigste Treibhausgas ist, sondern der Wasserdampf.
5. Die Erwärmung gefährdet Lebensräume von Mensch und
Tier.
Kann auch stimmen oder nicht. Heutzutage jedenfalls ist
die Erwärmung für beide kein Problem.
6.  Um  zu  überleben,  müssen  wir  den  Ausstoß  von  CO2
stoppen.
Kann stimmen oder nicht und hängt ab von These Nr. 4, die
nicht bewiesen ist. Wenn These 6 allerdings als nationale
und nicht globale Forderung verstanden wird, so ist sie
eindeutig falsch.
Doch vorab zu allen Thesen erklärt uns Hofmann-Reinecke
die komplexen Zusammenhänge vom Klima und seinem Wandel.
Das als Voraussetzung. Und das geht nicht ohne die gute
alte Physik. Denn Physik ist keine Meinung, sie ist so
unbestechlich wie die Natur, weil sie Natur ist. Und so
erklärt  er  dem  Leser  auf  anschauliche  Weise,  mit
gekonnter  Reduktion  aufs  Essenzielle,  in  flüssiger
humorgetränkter Schreibweise, in leichtfüßigem Rhythmus,
wo das Auge mit muss, mit zuweilen zauberhaft überzockten
aber  greifenden  Alltagsvergleichen  die  physikalischen
Prinzipien,  Wirkweisen  und  energetischen
Gesetzmäßigkeiten  von  Planet  Erde.

Der Boykott der Wahrheit



Macht hat über Vernunft gesiegt, wenn die für eigenen
Interesse hilfreichen Konstrukte als Realität verkauft
werden. Einigen sich Experten im Umgang mit Hypothesen
auf einen Konsens, dann einigen sie sich auf eine Lüge.
Die Ästhetik der reinen Logik und seine Erkenntnisse als
Ethos der Wissenschaft werden korrumpiert. Und genau das
erleben wir heute.
Das  Buch  bietet  als  Gegenmittel  eine  rationale
Risikoanalyse  zur  Erderwärmung,  in  der
Wahrscheinlichkeiten  und  Tragweiten  als  Parameter
abschätzt werden, verkörpert durch die drei Schwestern
Apoka, Fatima und Optima. Der Autor entlarvt im weiteren
die  politischen  Milchmädchen  und  ihre  Rechnungen  bei
Photovoltaik,  Windkraftanlagen,  Wasserkraft  und  E-
Mobilität als Botschaften aus Absurdistan.
Diese Aussagen bilden den dritten Teil des Buches, in dem
der Autor die politischen Konsequenzen und Wege aus der
deutschen Schuld-und-Sühne-Haltung formuliert, analysiert
und  schließlich  subsumiert  auf  das,  was  sie  sind:
Holzwege.
Während ein bezopfter Schwedenteenie aus den Schweizer
Bergen in die Welt verkündet: „I want you to panic!“,
appelliert Hans Hofmann-Reinecke, inspiriert von Immanuel
Kants „Sapere aude – traue dich zu denken!“, mit seinem
Buch eindringlich an uns: „I WANT YOU TO THINK!“
Fazit: ausdrücklich lesenswert, auch freitags.

Das Buch GRÜN UND DUMM … gibt es hier
Mehr zum Autor auf seinem Blog Think-Again.org
Friederike Klebert, gelernte Buchhändlerin, drei Jahre
Studium der Geschichte und Politik ohne Magister aber mit
ZP, Auslandsjahre in Südamerika und Asien, seit 30 Jahren
in der Werbung, ehemals Inhaberin einer Werbeagentur,
seit fünf Jahren freie Konzepterin und Texterin, daneben
Autorin und Ghostwriterin, liebt das Wort und lebt im
Rheinland.

https://www.amazon.de/s?k=hans+hofmann+reinecke&__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&ref=nb_sb_noss
https://think-again.org/


Strom auf Lager – etwa im Netz bei
den Kobolden?
geschrieben von AR Göhring | 13. Oktober 2021

Zentraler Pfeiler für die Energiewende ist die Speicherung von
Elektrizität. Zu Zeiten, wenn Wind und Sonne mehr liefern als wir gerade
verbrauchen, würde man diesen Überschuss in einem Vorratslager
unterbringen, wo er dann zur Verfügung steht, wenn die alternativen
Quellen gerade mal versiegen. Eine einfache Rechnung zeigt, dass das
nicht realisierbar ist.

von Hans Hofmann-Reinecke

Auf dem Schlachtfeld der Energiewende, wo die jungen grünen Recken „Wind
und Solar“ die alten Kämpen „Atom und Kohle“ vom Ross stoßen, ist ein
weißer Ritter erschienen, siegesgewiss und frei von Makeln. Sein Name
ist Wasserstoff. Er soll die vollmundigen Versprechungen wahr machen,
welche Politiker dem Volk gegeben haben. Wird er unser Klima zu retten?
Ist er die ideale Energiequelle?

Vorsicht, Wasserstoff ist keine Energiequelle – ebenso wenig wie ein
Bankkonto eine Geldquelle ist. Von dem können wir auch nur das abheben,
als wir zuvor deponiert haben. Und so müssen wir auch bei Wasserstoff
erst Energie einzahlen, bevor wir sie abheben können. Und nicht nur das,
wir  müssen  wesentlich  mehr  einzahlen,  als  wir  schließlich  zurück
bekommen.

https://eike-klima-energie.eu/2021/10/10/strom-auf-lager-etwa-im-netz-bei-den-kobolden/
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Wasserstoff ist also keine Quelle für Energie, sondern bestenfalls ein
Speicher – und noch dazu ein ganz erbärmlicher. Aber wer würde so etwas
wollen? Eine komplizierte Vorrichtung bauen, in die man vorne mehr Strom
reinstecken muss als man hinten raus bekommt?

Strom auf Lager
Nun, der Vorteil ist, dass man Strom in Form von Wasserstoff „lagern“
kann. Man kann ihn dann einsetzen, wenn die eigentliche Stromquelle –
der Wind beispielsweise – gerade nichts liefert. Und solchen Vorrat
braucht man, wenn man sich zu 100% aus erneuerbaren Quellen versorgen
will – denn die richten sich ja mit ihrem Lebensrhythmus keineswegs nach
unserem Strombedarf.

Deutschlands durchschnittlicher Bedarf an elektrischer Leistung ist ca.
60 Gigawatt (GW). Im Verlauf von 24 Stunden (h) werden also 60 GW x 24 h
= 1.440 GWh elektrischer Energie verbraucht (zur Erinnerung: Energie =
Leistung x Zeit. Eine Glühbirne von 40W Leistung verbraucht am Tag 40W x
24 h = 960 Wh Energie oder etwa 1 kWh; und das kostet Sie 30 Cent…. und
das große G steht für die große Zahl Giga = 1 Mrd. 1 GW ist also 1000 MW
oder 1.000.000 kW)

Die  1.440  GWh  sind  Deutschlands  durchschnittlicher  „Tagesbedarf“  an
Energie, abgekürzt „DTB“.

Der durchschnittliche Tagesbedarf
Stellen wir uns nun ein utopisches, „energiegewendetes“ Deutschland vor.
Der Einfachheit halber soll in diesem Land aller Strom aus Windkraft
kommen. Die Erfahrung zeigt, dass solche Anlagen in der Realität ein
Drittel der installierten Leitung bringen. Wie viele solche Windturbinen
bräuchten wir, wenn Deutschland kontinuierlich mit Strom versorgt, wenn
also täglich ein DTB zur Verfügung stehen sollte?

Die real erbrachte Leistung der Windkraft kann man so darstellen, als
würden die Anlagen am Tag eins 24 Stunden lang ihre volle, installierte
Leistung ins Netz liefern, an den Tagen zwei und drei jedoch nichts.

Am Tag eins also, dem einzigen Tag an dem wir Wind haben, und noch dazu
24 Stunden lang mit optimaler Stärke, muss jetzt also das DTB für Tag
eins produziert werden, aber auch die beiden DTBs für die Tage zwei und
drei. Die beiden letzteren DTBs werden nun in einem Wasserstoffspeicher
auf Vorrat gelegt. Die eine Turbine müsste an diesem Tag also eine
Herkulesarbeit verrichten.



Ein Leck im Speicher
Aber warten Sie, es kommt noch schlimmer. Der Wasserstoff ist ja ein
miserabler Speicher. Da gehen mehr als 50% der eingespeisten Energie bei
den diversen Umwandlungen verloren, als hätte der Speicher ein Leck. Um
also für die Tage zwei und drei dennoch ein volles DTB zur Verfügung zu
haben muss man für diese beiden Tage das Doppelte auf Vorrat legen: DTB
+ DTBLeck!

Am Tag eins müssen also

DTB1 + DTB2 + DTB2Leck + DTB3 + DTB3Leck = 5 DTB erzeugt werden.

Erinnern  Sie  sich:  unsere  Windkraft  würde  bei  60  GW  installierter
Leistung  und  bei  optimalem  Wind  in  24  Stunden  genau  ein  DTB  zu
produzieren. Jetzt verlangen wir ihm aber 5 DTBs ab! Wir bräuchten also
5 x 60 GW = 300 GW installierter Leistung.

Aktuell hat das Deutschland ca. 30.000 Windgeneratoren mit insgesamt 55
GW  =  55.000  MW  „installierter“  Leistung;  jede  Windmühle  hat  also
durchschnittlich 1,8 MW. Wie viele Turbinen diesen Typs bräuchte ein
energiegewendetes Deutschland also?

Die böse Realität
Für die erforderlichen 300 GW = 300.000 MW bräuchte es also 300.000 /
1,8 = 166.666 Windmühlen, d.h. fünf- bis sechsmal so viele wie heute. So
ein Vorhaben zu verfolgen wäre natürlich der blanke Wahnsinn. Und wenn
schon die politische Vernunft oder eine aufbegehrende Bevölkerung es
nicht  verhindern  würden,  dann  würde  doch  früher  oder  später  die
normative Kraft des Faktischen einsetzen. Die Investitionen wären so
gigantisch, dass die deutsche Volkswirtschaft lange vor Erreichen dieses
Ziels zusammenbräche.

Dabei sind die oben angenommenen Werte noch optimistisch. Für den Anteil
der Zeit β mit optimalem Wind, sonst Flaute, hatten wir den Wert 1/3
eingesetzt  und  für  die  Effizienz  der  Speicherung  in  Wasserstoff  ½.
Allgemein ausgedrückt ist die benötigte installierte Leistung das x-
fache des durchschnittlichen Leistungsbedarfs mit:

X =

Mit den pessimistisch / realistischen Werten von β = 1/5 und ε= 1/3
ergibt sich x = 12. Das wären dann über 700 GW installierter Leistung
für Deutschland. Solch eine Zahl in den Raum zu stellen wäre Größenwahn.
Bleibt also zu hoffen, dass in der Politik Vernunft einkehrt oder die
Bevölkerung aufbegehrt. Wie stehen die Chancen für das Eine oder das
Andere?

Dieser Artikel erschien zuerst im Blog des Autors Think-Again. Sein

http://WWW.THINK-AGAIN.ORG


Bestseller „Grün und Dumm“ ist bei Amazon erhältlich.

https://www.amazon.de/s?k=gr%C3%BCn+und+dumm&__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&ref=nb_sb_noss_2

